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Der A MN dm RkichßdkAidkNlkN
Ktler in Berlin und BotSdam

Berlin » 4 . März . Die Nationalsozialistische Partei ver¬
anstaltete heute eine Reihe von Wahlkundgebungen in
Berlin und Potsdam . Die Reihe der Kundgebungen wurde
durch eine Versammlung unter freiem Himmel im Lust¬
garten eröffnet , bei der Hitler die erste seiner vier An¬
sprachen des heutigen Tages hielt . Vom Lustgarten fuhr
Hitler nach Potsdam , wo die zweite Kundgebung statt¬
fand . Zm Anschluß daran werden weitere Versammlun¬
gen in Berlin im Sportpalast und im Saalbau Friedrichs¬
hain abgehalten , bei denen ebenfalls Reden Hitlers vor¬
gesehen sind , lieber die Kundgebung im Lustgarten ist
folgendes zu berichten:

Die Polizei hatte umfassende Schutzmaßnahmen ge¬
troffen und sämtliche Zufahrtsstraßen durch verstärkte Po¬
lizeiaufgebote , Kraftwagenstreifen und berittene Mann¬
schaften gesichert . Bereits gegen halb 4 Uhr nachmittags
rückten die Nationalsozialisten meist in geschlossenen Trupps
mit Fahnen an . Kurz nach 5 Uhr wurde die Kundgebung
durch eine Ansprache von Dr . Goebbels eröffnet , die von
der Schloßrampe aus auf Lautsprecher über den ganzen
Platz verbreitet wurde . Um 5 .15 Uhr erschien Adolf Hit¬
ler . Die Ansprache, die er an seine Anhänger hielt , be¬
wegte sich im wesentlichen in den Gedankengängen der
Rede in Leipzig. U . a . führte Hitler aus , die regierenden
Parteien hätten vierzehn Fahre Gelegenheit gehabt , ihre
Fähigkeiten durch Leistungen zu erweisen . Würden diese
Leistungen für das jetzige „System " sprechen , dann stünde
heute das ganze Volk wie ein Mann hinter dem „System" .
Chaos , Bürgerkrieg , Inflation usw . werden dem deutschen
Volk als Schreckgespenst eines nationalsozialistischen Regi¬
ments hingestellt , nationale Zersplitterung als deren Fol¬
gen . Aber gerade gegen das Chaos habe er seit vierzehn
Fahren gekämpft . Nie werde es gelingen , den national¬
sozialistischen Kampfgeist zu brechen , der eine Millionen¬
bewegung aus dem Boden gestampft habe . Das Schicksal
einer Nation , so schloß Hitler seine Ausführungen , sei nicht
gefährdet , wenn Millionen von Menschen dafür kämpfen,
daß Deutschland das Reich kommender Macht , neuer Größe
und sozialer Gerechtigkeit werde.

Brlintng in Karlsruhe
Karlsruhe . 4 . April . Nach Beendigung seines Oster-

rlaubs , den er in Badenweiler verbracht hat , begann
Reichskanzler Dr . Brüning in der badischen Landes-
auptstadt vor 6000 Zuhörern seinen bereits vor längerer
seit festgelegten Redefeldzug. Der Reichskanzler skizzierte
ie Bedeutung des zweiten Wahlganges , dabei anknüpfend
m seine letzte Rede vor dem ersten Wahlgang in Breslau,
n der er äusgeführt hatte : „Die Wochen , die vergehen
oerden zwischen dem ersten und dem zweiten Wahlgang,
ind Wochen schwersten Geschehens , in denen aber durch die
Schuld eines Teils des deutschen Volkes die Reichsregie-
ung außenpolitisch nicht so verhandlungssähig ist, wie es
lotwendig wäre "

. Daß er nicht nach London fahren könne,
uhr der Reichskanzler fort , sei nicht so bedauerlich, weil
msgezeichnete Männer an seiner Stelle fahren werden.
s)aß das deutsche Volk nun noch drei weitere Wochen in den
Wahlkampf gezogen werde , sei ein trübes Zeichen für den
keil , der die Kampagne herbeigefUhrt habe . Der Reichs-
anzler kam dann auf seinen Versuch zu sprechen , die Ver-
ängerung der Amtsdauer des Reichspräsidenten auf par¬
amentarischem Wege zu erreichen. Der Grund für diese
eine Bemühungen sei gewesen , daß sich die Reichsregierung
lar darüber war , was besonders in außenpolitischer Hm-
icht geschehen würde . Wenn wir , fuhr Dr . Brüning fort,
m Januar oder Februar in einer kurzen Rerchstags-
»eriode die Amtszeit des Reichspräsidenten verlängert
Men , würde das für uns nicht nur außenpolitisch eine
Stärkung bedeutet haben , sondern es käme noch etwas hm-
U ' Solange wir die jetzige politische Stabilität ,n
Deutschland nicht sichern und nicht sichern können, so wird
s durch die immerwährenden politischen Unruhen keine
örholung der Wirtschaft geben und wird die Ankurbelung
>er Wirtschaft auf sich warten lassen.

Reichskanzler Dr . Brüning beschäftigte sich sodann ein¬
gehend mit der nationalsozialistischen Bewegung . Diese
mb« keineswegs die Absicht , produktiv mitzuarbelten . Als
Seispiel seien Hessen und andere Staaten anzuführen , m
«enen die Nationalsozialisten zur Macht gelangt seien. Das
Ziel der N .S .D .A .P . — die Macht im Staate , — den
ieichspräsidentenposten — zu erhalten , sei parteipolitisch
eschen , berechtigt, aber vom vaterländischen Standpunkt
wrwerflich, wenn man in den Parlamenten der Lander
ich von der Mitarbeit drücke. Der Kanzler ging dann
läher aus die Propaganda der N .S .D .A.P . em, ^ e, wie
r sich ausdrückte , in Wirklichkeit em vollendetes System,

nämlich das System rücksichtslosester und verantwortungs¬
losester Demagogie sei . Reichspräsident v . Hindenburg
muß am nächsten Sonntag einen starken Stimmenzuwachs
haben ( stürmische Bravorufe ) , damit in den Auseinander¬
setzungen und Verhandlungen der nächsten Wochen eine
Reichsregierung Lasteht, die sagen kann : Hinter unserem
Nein , hinter unserer Forderung steht nicht nur die Mehr¬
heit , sondern die übergroße Mehrheit des deutschen Volkes.

Der Kanzler kam dann auf die Persönlichkeit Hinden-
burgs selbst zu sprechen . Wenn ich , so sagte er , mich für
Hindenburg einsetze, so tue ich es nicht nur aus Gründen
sachlicher Politik , sondern weil sich alles in mir ausbäumt
gegen die Gemeinheit der Agitation , die gegen diese oer-
ehrungswllrdige historische Person gerichtet wird . (Stür¬
mischer Beifall ) . Ich denke dabei auch an die Ehre des
deutschen Volkes und fühle mich verpflichtet , den Kampf
um diese Ehre durchzukämpfen. (Erneuter stürmischer
Beifall ) . Wir werden nicht zulasjen, nachdem der Feld¬
marschall im Fahre 1025 gebeten und gedrängt worden ist,
sich nochmals zur Verfügung zu stellen und eine schwere
Verantwortung zu übernehmen , daß jetzt dieselben Leute
kommen und diesen Staatsmann , der mutig , nüchtern und
zielsicher diese schwere Verantwortung getragen hat , in den
Staub ziehen. Es geht nicht nur um politische , sondern
um menschliche Entscheidungen und um Entscheidungen fiir
Deutschlands Ehre und Zukunft.

Wir sind verantwortlich dafür , daß der Feldmarschall
am nächsten Sonntag mit einer gewaltigen Mehrheit ge¬
wählt wird , da er der sicherste Garant einer harten , ziel¬
klaren , für die Zukunft mit glaubensgestärtreu Politik ist
und daß nur dann die Dinge schnell geregelt und schnell er¬
reicht werden können, die wir uns gesetzt haben , wenn ein
Mann , der in seiner Vergangenheit , in seinem Charakter
und in seiner monumentalen Persönlichkeit nicht nur einen
Eindruck ohnegleichen auf die Welt macht , sondern darüber
hinaus eine Verehrung ohnegleichen genießt.

Der Kanzler schloß mit einem eindringlichen Appell an
Alle , sich zu besinnen und bis zum Sonntag alle Kraft ein¬
zusetzen für die Aufklärung und Durchdringung der Wahr¬
heit , weil dieses Einsetzen um das Höchste geht . Darum
mit Hindenburg für Deutschlands Glück und Freiheit.

Der Rede folgte langanhaltender donnernder Beifall.
Nach dem Reichskanzler ergriff der Außenminister a . D.
Dr . Curtius zu einigen abschließenden Ausführungen das
Wort.

K

MgramlnatilchelErklärungen Kttlrrs
München, 4 . April. Adolf Hitler veröffentlicht im „Völkischen

Beobachter" eine längere Erklärung , in der er sein politisches
Programm darlegt . Er sehe die größte Aufgabe eines deutschen
Staatsmannes der Zukunft in der Zusammenfassung des vor¬
handenen sozialistischen und nationalen Elements des Volkes zu
einer neuen deutschen Volksgemeinschaft. Er halte die Zukunft
des deutschen Volkes für aufs schwerste bedroht, wenn nicht an
Stelle des heutigen demokratischen Parlamentarismus wieder
«ine starke Autorität der Führung trete . Er sehe den einzigen
dauerhaften Garanten unseres wirtschaftlichen Lebens nur in
zwei Faktoren , erstens im eigenen Grund und Boden und zwei¬
tens in der Arbeitskraft und den Fähigkeiten des deutschen Vol¬
kes. Der Kampf gegen den Bolschewismus als Weltgefahr sei
praktisch ein Kampf für einen reich gegliederten und organisch
aufgebauten Volksstaat , der im Bauerntum sein Fundament , im
Mittelstand aber die Brücke besitze , über die tüchtige einzelne
Menschen sich langsam zu höheren Stufen emporarbeiten könnten.
In einem wahrhaft gesunden Volkskörper sei der Bürger nicht
für die Wirtschaft und die Wirtschaft nicht für das Kapital da,
sondern das Kapital habe der Wirtschaft zu dienen und die
Wirtschaft dem Volke . Er sei Sozialist , weil man den edelsten
Vertreter der Arbeit, den Menschen selbst, nicht verkommen lassen
dürfe . Sämtliche Versuch «, außenpolitisch die Situation Deutsch¬
lands zu bessern , sehe er so lange für aussichtslos an , als nicht
innerpolitisch das deutsche Volk zu einer gesunden Gemeinschaft
zusammengeschweißt werde. Der Artikel schließt mit der Ver¬
sicherung Hitlers, seinen Kampf fortzusetzen.

Ausschreitungen des Wahlkampfes — Brennende
Litfaßsäulen

Berlin , 4 . April . Im Norden Berlins wurden heute
abend drei Litfaßsäulen in Brand gesteckt , die vermutlich
vorher mit Petroleum begossen waren . Sie brannten lich¬
terloh herunter , noch ehe die Feuerwehr sie ablöjchen
konnten . Man vermutet , daß Kommunisten den Brand
angelegt haben , da die drei Säulen große Hitlerwerbe-
plakate trugen . — In der neunten Abendstunde fuhren
etwa vierzig Nationalsozialisten in einer Straßenbahn in
Wilmersdorf und riefen beim Vorbeifahren an den Ten¬
nishallen , in denen heute abend Polizeipräsident Grze-
sinski auf einer Kundgebung der Eisernen Front sprach:
„Deutschland erwache " usw . Die Polizei hielt sofort die
Straßenbahn an und nahm etwa 40 Nationalsozialisten fest.

Jas Lommuniaue «brr öle Besprechung
rardieu-Mmboualb

London , 4 . April . Vom Außenministerium wurde heute
abend folgendes Kommunique ausgegeben:

„Die französischen und die britischen Minister trafen
sich heute in Downingstreet . Die Besprechungen dauerten
von 10 Uhr morgens bis 1 Uhr mittags und von 15 Uhr
bis 17 Uhr . Anwesend waren der Premierminister , Tar-
dieu , Flandin , der Staatssekretär des Aeußeren , der Schatz¬
kanzler und der Präsident des Handelsamtes . Bei den
Erörterungen handelte es sich in der Hauptsache um die
wirtschaftlichen und finanziellen Schwierigkeiten , denen sich
die Donaustaaten gegenllbersehen. Die Minister der bei¬
den Länder waren der Ansicht , daß die Probleme , die sie
untersuchten , nur durch eine allgemeine Uebereinkunft
internationalen Charakters gelöst werden könnten und
daß zu diesem Zweck enge und herzliche Zusammenarbeit
zwischen den vier Mächten , die Mittwoch zusammentreten,
erforderlich sei . Angesichts des bevorstehenden Zusammen¬
tritts dieser Konferenz versuchten sie nicht, zu irgendwel¬
chen Schlußfolgerungen zu kommen . Sie sind jedoch über¬
zeugt , daß dieser Meinungsaustausch die Arbeiten der
Konferenz erleichtern wird . Die englische und die fran¬
zösische Regierung teilen die Hoffnung , daß es sich als
möglich erweisen möge, einige gemeinsame Maßnahmen zu
verabreden , die Len legitimen Interessen der dritten Par¬
tei Rechnung tragen , und die ferner eine wirtschaftliche
Annäherung zwischen den Donaustaaten ermöglichen, und
die schließlich die Schaffung von Bedingungen erleichtern
werden , die dazu angetan sind , das Gleichgewicht und die
Stabilität dieses Teiles Europas wiederherzustellen .

"

Londoner Konferenz auch über die Reparationsfrage

^ London , 4 . April . Reuter erfährt von zuständiger
Stelle , daß die bevorstehende Viermächtekonferenz sich
zwar hauptsächlich mit der Donaufrage beschäftigen
werde , daß sie diese Frage aber auch in ihrn Beziehun¬
gen zu den weitergehenden Fragen derSchulden und
der Reparationen prüfen werde . Die Londoner
Konferenz werde somit in gleicher Weise die Konferenz
in Genf und diejenige in Lausanne vorbereiten.

Vorschlag Stagelbeys an Hilgenberg
Berlin, 4 . April. Der Führer der Deutschen Volkspartei,

Dingeldey , erläßt unter dem 4 . April einen „Offenen Brief" an
den deutschnationalen Parteiführer Hugenberg , in dem es
u . a. heißt:

Sie haben unterm 3V . März eine öffentliche Aufforderung an
die bürgerlichen Parteien rechts vom Zentrum gerichtet, bei den
kommenden preußischen Wahlen ihre Reststimmen der deutsch¬
nationalen Partei zuzusühren für die Gegenleistung, auf der
Landesliste der deutschnationalen Partei einige Sitze zu er¬
langen , deren Inhaber dann als Hospitanten der deutschnatio¬
nalen Fraktion beitreten sollen.

Ich will auf die begleitenden Bemerkungen , mit denen Sie
Ihren Vorschlag begründet haben, im Interesse der Sache heute
nicht mehr eingehen. Ich entnehme aber zu meiner Genugtuung
der Tatsache Ihres Borschlages, daß auch Sie entgegen der bis¬
herigen Taktik erkannt haben , daß eine Zusammenfassung der
nationalen Kräfte des Bürgertums im Kampfe um Preußen und
Las Reich angesichts der drängenden Gefahren sozialistischer Be¬
wegungen die Forderung des Tages ist.

Es geht ein starkes Sehnen durch das nationale Bürgertum
in allen seinen Teilen , die großen staatspolitischen Gesichts¬
punkte in diesem Augenblick in den Vordergrund zu stellen. Da¬
bei muß das historische Recht und die politische Erundanschau-
ung aller an dieser Zusammenarbeit beteiligten Parteien ge¬
achtet werden. Zur Erreichung des Gesamtzieles aller bürger¬
lichen Kreise aber kann nicht die Rücksicht aus die eigenen Partei-
intrrrssen entscheidend sein , sondern die Ueberlegung : welcher
Weg kann unter Wahrung völliger Gleichberechtigung und unter
Verzicht auf jedes verletzende Prestigebedürfnis die Erfassung
aller nationalen bürgerlichen Stimmen sicherstellen?

Ich mache folgenden Vorschlag:
1. Die Deutschnationale Volkspartei und die Deutsche Volks¬

partei erklären sich bereit , an folgender Abmachung teilzunchmen:
Die in Betracht kommenden Parteien stellen in den Wahl-

kreisen eigene Listen aus Die Wahlkrcislisten werden i» de«
Wahlkreisen untereinander verbunden , die Reststimmen gehe«
aus eine gemeinschaftliche ,' reutzischc Landesliste.

2. Für die Aufstellung der gemeinschaftlichen Landesliste kan«
unter Verzicht auf kleinliche Parteivorteile kein anderer Aus¬
gangspunkt gefunden werden, als das Stärkeverhältnis, wir es
sich nach dem Ergebnis der Reichstagswahlen vom Sapremd«
1S3V darstellt . ^
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3. Für den Fall Ihres Einverständnisses , das mir mit Rück¬
sicht auf die drängende Zeit auch telephonisch übermittelt wer¬
den könnte, erkläre ich mich bereit, sofort eine Zusammenkunft
der Führer aller in Frage kommenden bürgerlichen Gruppen ein¬
zuberufen. Meine Freunde würden sich für ein solches Zusam¬
menwirken auf breiter Front unter Verzicht auf parteipolitische
Geltungsbedürfnisse gern bereitstellen. Dagegen sind wir der
Meinung , daß Wahlabmachungen auf engerer Grundlage , die
nur einen Teil des nationalen Bürgertums erfassen , einen Er¬
folg in dem erstrebten Sinne nicht verbürgen können.

Bor -er zwrilen MaoirrtkasaM
Unfall des „Graf Zeppelin"

Friedrichshafen , 4 . Avril . Als das Luftschiff „Grat Zeppelin"
heute früh programmäbig um 5,04 Ubr aufstieg erlitt das Luft¬
schiff « ine Beschädigung. Infolge einer außergewöhnlich starken
Temveraturinversion kam das Luftschiff nur schwer vom Boden
los und streifte darauf den Mast der Funkstation , wobei di«
Anheuhülle des Luftschiffes beschädigt wurde. Der Riß . der da¬
durch entstanden war , hätte sich zwar während der Fahrt flicken
lassen . Da man aber noch in der Nähe der Werkt war . zog man
es vor . nochmals zu landen.

*

Neuer Start des „Graf Zeppelin " erst Dienstag früh
Friedrichshasen . 4 . April Die Reparatur an der Außenhülle

des Luftschiffs „Graf Zeppelin" konnte in der vorgesehenen Zeit
durchgeführt werden. Aus technischen Gründen wird der Start
erst am Dienstag früh um 4 .30 Uhr erfolgen , da sich die Nacht
besser für die Auffüllung des Luftschiffes eignet . Infolge der
wesentlich höheren Tagestemperaturen könnte das Luftschiff
tagsüber nur wesentlich geringere Gasmengen aufnehmen.

Der jüngste Fluggast des „Graf Zeppelin"
Friedrichshafen . 4 . April . Mit dem erneut nach Pernambuc»

fliegenden „Graf Zeppelin " hat ein fünfeinhalbjähriger Jung»
die Reise nach Südamerika angetreten . Es handelt sich , wie da«
„Stuttgarter Neue Tagblatt " berichtet, um den aus der Gegend
von Ulm stammenden Rudi Lang , dessen Mutter vor etlichen
Jahren nach Südamerika auswanderte und jetzt in Buenos Aires
lebt . Verschiedene Umstände haben zusammengewirkt und ge¬
holfen , dem kleinen Jungen die etwa fünf Wochen beanspruchende
Seereise zu ersparen und es möglich zu machen , daß er, wenn
alles gut geht, bereits in fünf Tagen in den Armen seiner Mut¬
ter liegt . Der kleine Weltreisende ist am Sonntag mit einem
Begleiter von Ulm nach Böblingen gekommen und wurde dort
mit dem Zubringerdienst im Flugzeug nach Friedrichshafen ver¬
frachtet. Gleichzeitig sind zwei andere Zeppelin -Passagiere mit¬
geflogen, denen der Junge besonders ans Herz gelegt wurde.
Vermutlich wird es ihm während der Fahrt nicht schlecht ergehen.
Er interessiert sich natürlich mächtig für alles , was die Reise be¬
trifft und fragte in Böblingen recht ungeduldig , wann denn nun
das Luftschiff käme . Ueber die Reisekosten scheint er noch etwas
unklare Vorstellungen zu haben , denn er meinte treuherzig , so
eine große Reise sei doch sehr teuer und koste mindestens 5 RM,
Der Kleine darf sich als East der Lufthansa betrachten, die ihn
alsbald nach seiner Ankunft in Pernambuco in Empfang neh¬
men und ihn im Flugzeug von dort nach Buenos - Aires , ein«
Streck« von 4500 Kilometer , weitexhefördern wird.

Neues vom Tage
Entschließung der Reichstagsfraktion der Deutsche«

Staatspartei
Berlin , 4 . April . Die Reichstagsfraktion der Deutschen Staats¬

partei hielt eine Sitzung ab, in der eine Entschließung angenom¬
men wurde, in der es heißt : Die Reichstagsfraktion der Deut¬
schen Staatspartei warnt vor übereilten Schritten auf dem Ge¬
biete der Devisen - und Handelspolitik . Die deutsche Devisen- und
Handelspolitik darf nichts unternehmen , was die bestehenden
handelspolitischen Schwierigkeiten Deutschlands in der Welt noch
verstärken könnte. Dafür darf sie keinesfalls in den Dienst von
Bestrebungen gestellt werden, die darauf Hinzielen , unser auf
Einfuhr lebenswichtiger Nahrungsmittel und Rohstoffe ange¬
wiesenes Land vom Weltmarkt abzusperren. Ebenso wenig darf
daran gedacht werden, Maßnahmen , die den deutschen Kredit in
der Welt schädigen könnten, zu ergreifen , bevor alle Mittel sach¬
gemäßer Devisenbewirtschaftung erschöpft sind.

Die SA . -Räume in der Hedemannstraße geschlossen
Berlin , 4 . April . Das Polizeipräsidium hat die Schließung

der der SA . zur Verfügung stehenden Räume im Hause Hede¬
mannstraße angeordnet.

Vertreter des deutschen Rentnerbundes beim
Reichspräsidenten

Berlin , 4 . April . Reichspräsident von Hindenburg em¬
pfing eine von dem Vundesvorfitzenden Generalmajor a . D.
Vogel -Kassel geführte Abordnung des deutschen Rentner¬
bundes, welche über die Notlage der deutschen Rentner be¬
richtete und dem Reichspräsidenten die Wünsche des Rent«
Verbundes nach einer besonderen , von der allgemeinen Für¬
sorge unabhängigen Versorgung der notleidenden Rentner,
dem Erlaß eines Rentnerversorgungsgesetzesund bis dahin
Milderung der den Rentnerstand besonders belastenden
Notverordnungen vortrug . Der Reichspräsident gab seiner
Teilnahme an der schwierigen Lage der deutschen Rentner
und seinem Verständnis für die vorgetragenen Wünsche
Ausdruck und erklärte, er werde im Benehmen mit der
Neichsregierung die ihm vorgetragenen grundsätzlichen For¬
derungen des deutschen Rentnerbundes zum Gegenstand ei¬
ner erneuten Prüfung machen.

Besprechung des Reichskanzlers mit den deutschen
Delegierten für London

Berlin » 4. April . Die Mitglieder der deutschen Delega¬
tion auf der Londoner Konferenz, Staatssekretär von Bit«
low» Ministerialdirektor Dr . Posse und Geheimrat Wiehl

«werden am Dienstag vormittag in Karlsruhe eine Zusam¬
menkunft mit Reichskanzler Brüning haben, in der di«
deutsche Haltung auf der Londoner Konferenz erörtert wer¬
den soll . Von Karlsruhe aus werden die deutschen Delegier¬
ten sofort die Weiterreise nach London antreten.

Ermordung eines Greifenpaares
Hof , 4 . April . In Maxreuth Lei Helmbrecht» ereignet« sich

in der Nacht auf Montag eine entsetzliche Bluttat . In der
Scheune des Anwesens, das von dem Ehepaar Wolfgang Schatz
bewohnt wurde, bemerkten di« Nachbarn abends Feuerschein.
Die Leute eilten zur Löscharbeit herbei und da sie glaubten,
daß das Ehepaar Schatz schon schlief, drangen sie in die Wohnung
ein In dem unteren Zimmer fanden sie die beiden 71- und
72jährigen alten Leute in einer Blutlache liegend tot vor. Der
Mann hatte zwei Revolverschüsse auf der linken Vrustseite, seine
Ehefrau einen Schuß gleichfalls auf der linken Vrustseite. Die
Untersuchung über die Täterschaft und die Ursache der Tat führte
bisher noch zu keinem Ergebnis.

Erandi nach London abgereist
Rom , 4 . April . Mussolini empfing den Außenminister

Erandi zu einer Besprechung über die bevorstehende Lon¬
doner Donaukonferenz. Erandi ist Montag nachmittag 2
Uhr nach London abgereift.

Rücktritt des jugoslawischen Ministerpräsidenten
Belgrad » 4 . April . Ministerpräsident General Zivkowitsch

ist zurückgetreten . Der Rücktritt hat , obwohl er schon seit
Dezember erwartet wurde, in politischen Kreisen insofern
Ueberraschung hervorgerufen , als er fast unmittelbar nach
den ernsten Kundgebungen an der Belgrader Universität er¬
folgt ist. Zivkowitsch begründet seinen Rücktritt damit , daß
er seine Mission als erfüllt ansehe . Anstelle des Generals
Zivkowitsch, der wiederum zum Kommandanten der Garde
ernannt werden dürfte , ist Minister des Aeußeren Dr . Ma-
rinkowitsch als Ministerpräsident ausersehen. (Man betrach¬
tet den Kabinettswechsel als das Ende der Militärdiktatur.

Aus Stadt und Land
Mtensteig , den 5 . April 1932.

Amtliches. Versetzt wurde Steuerinspektor Kupke
bei dem Finanzamt Stuttgart -Süd an das Finanzamt
F r e u d e n st ad t.

— Mehrfache Stimmabgabe ist strafbar . Stach den Vor¬
schriften des Wahlgesetzes ist der Wohnsitz des Wählers für
die Aufnahme in die Wählerliste oder Wählerkartei maß¬
gebend . Personen , die mehrere Wohnsitze haben, werden
daher auch in mehrere Listen oder Karteien ausgenommen.
Dieser Umstand berechtigt sie aber keineswegs, mehrfach ihre
Stimme abzugeben. Vielmehr hat jeder Wähler ohne Rück¬
sicht darauf , in wie vielen Verzeichnissen von Stimmberech¬
tigten er verzeichnet steht, nur eine Stimme . Jede mehrfache
Stimmabgabe durch ein und dieselbe Person stellt sich als
Wahlfälschung dar , die nach dem Strafgesetzbuch mit Ge¬
fängnis bis zu zwei Jahren bestraft wird . Daneben kann
aus Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.

— Zeitung lesen in den Frühjahrsmonaten . Es gibt im¬
mer noch Landwirte , die glauben , mit dem Beginn der Feld¬
arbeiten die Zeitung nicht mehr zu benötigen, und es ist
vielfach die Beobachtung zu machen, daß Landwirte und
Gewerbetreibende ihr Heimatblatt abbestellen mit der Be¬
gründung , daß sie jetzt keine Zeit mehr zum Lesen hätten.
Das mag vielleicht einmal in gemächlicheren Zeiten vor dem
Kriege noch angegangen sein . Aber heute, wo von Tag zu
Tag wichtige , tief ins Leben eingreifende Ereignisse sich
vollziehen , ist dies ein Unding. Der Frühling bringt auch
auf anderen Gebieten starke Bewegungen 'mit sich , so in der
Politik und in der Wirtschaft. Heute ist es notwendig, daß
man sich dauernd über den Verlauf der politischen Ereignisse
aus dem Laufenden hält . Die bewegten Zeiten , in denen
wir leben, machen schnelle und zuverlässige Orientierung der
Bevölkerung, auch des Landvolks, nötig . Daneben gibt dem
Bauer das Heimatblatt Auskunft über eine Reihe wichtiger
wirtschaftlicher Ereignisse und Vorgänge, so über die Ge¬
treide- , Vieh- und sonstigen Warenpreise . Mancher hat es
schon bereut, wenn er die Zeitung zu Unrechter Zeit abbe¬
stellt hat , weil er damit nur am verkehrten Ende sparen
wollte. In keiner Familie darf daher das Heimatblatt feh¬
len, das stets ein treuer und zuverlässiger Ratgeber ist.

Neuzeitliche Küchenführung . Wohl in kein Gebiet
menschlichen Lebens haben sich jo viel Jrrtümer , Fehler,
falsche Meinungen und schlechte Sitten eingeschlichen , wie
in die Ernährungsweise . Es ist deshalb Pflicht jeder ge¬
wissenhaften Hausfrau , jedes Mädchens , das einmal einen
Hausstand gründen will , sich mit Ernährungsfragen zu
befassen . Es sei deshalb auf den Lehrgang für
neuzeitliche Küchenführung hingewiesen, der
am Donnerstag und Freitag dieser Woche in der „Traube"
in Nagold stattfindet . Näheres siehe Inserat.

— Statistik der Konkurse und Vergleichsverfahren in
Württemberg . Die Verschlechterung der Wirtschaftslage i.
I . 1931 hat lt . Stat . Landesamt eine ungewöhnlich starke
Zunahme der Konkurse verursacht. Die Zahl der neuange-
meldeten Konkurse in Württemberg betrug 1931 nicht weni¬
ger als 641 gegen 445 i . Vorjahr . Das Berichtsjahr hat
um etwa 44 Prozent mehr Konkurse gebracht und nahezu
doppelt so viel als im Jahre 1928 und 1927 . An dieser Zu¬
nahme ist weniger die Stadt Stuttgart als das übrige Land
beteiligt . Die Qualität der neuanaemeldeten Konkurse ist
wiederum in Stuttgart wesentlich schlechter gewesen als im
übrigen Lande, da von den Stuttgarter Konkursen nahezu
zwei Drittel , von denen des übrigen Landes aber nur 27
Prozent wegen Mangel an Masse abgelehnt werden muß¬
ten . Nach Wirtschaftsgruppen verteilen sich die neuen Kon-
kurse : Land - und Forstwirtschaft 35, Industrie 288 . Waren¬
handel 209 , Banken 2 , andere Gewerbe 27, sonstige Gruppen
80 . Bei der weit überwiegenden Mehrzahl der Konkurse
reicht die Schuldenmasse nicht an 50 000 RM , heran . Für
die nicht bevorrechtigten Konkursforderungen war das Er¬
gebnis der Verteilung mit 9,5 Prozent wieder sehr ungiin-
stig. Die bevorrechtigten Forderungen konnten im ganzen
Land mit 80 .9 Prozent und in Stuttgart mit 90,1 Prozent

beglichen werden. Die Zahl der angeordneten gerichtlichen
Vergleichsverfahren zur Abwendung des Konkurses hat sichebenfalls erhöht , wenn auch nicht in dem Ausmaß wie die
Zahl der neuen Konkurse. Sie betrug im Berichtsjahr 271
gegen 233 im Vorjahr , 162 i . I . 1929 und 103 i . I . 1928.

Reuenbürg . 1 . April . (Zur Landtagswahl . j Der Be¬
zirksausschuß der Deutsch Nat ion « len Volks-
parket (Wiirtt . Bürgerpartei ) stellte folgende Bezirks¬
vorschlagsliste auf : 1 . Reinhold Sautter, Studienrat,
Stuttgart ; 2 . Friedrich Keppler, Sägewerksbesitzer,
Calmbach : 3 , Erich Weiß, Landwirt , Ottenhausen : 4 . Carl
Mahler, Seifensieder , Neuenbürg : 5 . Matthäus
Krauß, Bürgermeister und Landwirt , Zgelsloch: 6 . Ro¬
bert K i e s e r , Easthofbesitzer, Wildbad.

Conweiler , O .A . Neuenbürg , 3 , April . Bei der heuti¬
gen O r t s v o r st e h e r w a h l wurde Bürgermeister
Langen sie in glänzend wiedergewählt . Er erhielt
sämtliche abgegebenen 658 gültigen Stimmen . Dabei haben
86 Prozent der Wahlberechtigten abgeMmmt.

Stuttgart , 4 . April , (Landtagskandidaten der Deut¬
schen Demokratischen Partei, ) Die Deutsche Demokratische
Parrei Württembergs veranstaltete hier ihren Landesver¬
tretertag . Seine Hauptaufgabe war die Aufstellung der
Kandidaten für die Landtagswahlen , Von den seitherigen
Abgeordneten kandidieren wieder Eeheimrat Dr . Bruck¬
mann (Heilbronn ) . Fabrikant Roth (Reutlingen ) , Dr.
Mauthe (Schwenningen ) und Johannes Fischer (Stutt¬
gart ) . Die Lnndesliste führen Tr . Bruckmann und Joh.
Fischer,

Stuttgart , 4 . April . (Vertrstertag des Eo,
Volksbundes .) Der diesjährige Vertretertag des
Evang . Volksbundes für Württemberg wird am 17. und 18,
April in Stuttgart stattfinden . Den Hauptvortrag am Mon¬
tag wird Dekan Dr . Lempp -Eßlingen halten über „Die le¬
bendige Gemeinde im Sturm der Zeit" ,

Landtagswahlkandidaturen. Auf der Lan¬
desliste der Deutschen Volkspartei und der Volkskonservati¬
ven haben die letzteren nun für den ihnen überlassenen
zweiten Platz Staatsanwalt Dr , Kohlhaas -Stuttgart be¬
nannt , In Freudenstadt , Oberndorf , Rottweil , Tuttlingen,
Balingen , Spaichingen hat die DV . Reg,-Rat Dr . Frauer-
Freudenstadt aufgestellt.

T a r i f k ü n d i g u n g e n , 2n der württembergischen
Holz - und Textilindustrie haben die Arbeitgeber die Lokm-
tarise zum 30 , April gekündigt,

Von der Allgemeinen Ortskrankenkajse
Die Allgemeine Ortskrankenkasse schließt mit einem tatsäch¬
lichen Abmangel von 915 000 RM . ab, der aus den Rückla¬
gen gedeckt werden soll. Die Veitragseinnahmen find hinter
den Voranschlagssätzen um annähernd 2 Millionen zurück¬
geblieben. Die Sachleistungen aber , die für die Gesamtheit
der Versicherten 55 Prozent der Ausgaben ausmachen, sind
allgemein nur um 10 bis höchstens zum Teil 20 Prozent ge¬
senkt. Die Einnahmen sind dagegen um 40 Prozent gegen¬
über 1930 zurückgegangen . Der Neubau ist an dem ungünsti¬
gen Abschluß nicht schuldig. Für die Neubaukosten hatten
beide Kassen gemeinsam eine besondere Rücklage angesam¬
melt, die noch nicht ganz verbraucht ist. Den Rest wird di»
Verwaltung durch Ausnahme einer Anleihe beschaffen. Der
Bau selbst wird ein reiner Zweckbau ohne jeden Luxus sein

Verbrüht. In der Küche des Restaurants „König van
Württemberg " hatte der Küchenchef einen Topf mit Fett,
den er in den Backofen gestellt hatte , vergessen und bemerkte
erst den Schaden, als der Topf in Brand geriet . Er versuchte
den Topf wegzutragen . Dabei schlugen ihm die Flammen
ins Gesicht und fügten ihm schwere Brandwunden zu.

Fellbach, 4. April . Zur Bürgermeisterwahl .)
Um den Posten des Bürgermeisters haben sich bis Samstag
abend 12 Bewerber gemeldet. Rechtsanwalt Eugen Glück-
Stuttgart , ein Regierungsrat aus Heilbronn , ein Baumei¬
ster aus Sachsen und einer aus Schwaben, sowie verschieden«
Techniker und Ingenieure.

Fellbach, 4. April . (5 P e r s o n e n g e ft o ch e n.) In der
Nacht auf Sonntag stand beim Bahnhof eine Gruppe Men¬
schen beisammen, die eben im Begriff standen, sich zu verab¬
schieden, als drei angetrunkene Reichswehrsoldaten in ihre
Nähe kamen . Einer davon sprang plötzlich vor und rief in
die Gruppe hinein „Was ist hier los ? "

, ohne daß von seiten
der Gruppe ein Wort gefallen wäre . Er schlug dann dem
zunächst Stehenden ins Gesicht und packte einen zweiten an
der Brust . Als er feinen Gegner abgeschllttelt hatte , wollt«
er sein Fahrrad wieder aufheben . Der Soldat faßte dies»
Bewegung als Angriff auf , zog sein Seitengewehr und stach,
so berichtet das „Fellbacher Tagblatt "

, darauf ohne jeden
Anlaß so rasend und blindlings um sich , daß 5 Personen
mehr oder weniger stark durch Stiche verletzt wurden.
Schmied Schaffert von hier erhielt einen Stich zwischen
Lunge und Zwerchfell . Bei den übrigen 4 Verletzten besteht
keine Gefahr . Der Täter wurde später in der Kaserne er¬
mittelt.

Schwaikheim OA. Waiblingen , 4 . April . (Der rot«
Hahn . ) Vom Samstag auf Sonntag brannte die Scheuer
mit Stallung der Geschwister Eckstein , „Zum grünen Baum ",
bis auf die Grundmauern nieder . Das Vieh konnte gerettet
werden.

Nürtingen » 4. April . (Drei Selbfttötungen in
zwei Wochen .) Wie stark die gegenwärtige Wirtschafts¬
not sich auswirkt , zeigt die Häufung der Selbfttötungen,
Am Palmsonntag entfernte sich die Inhaberin einer Gemü¬
sehandlung. eine Kriegerswitwe , von ihrer Wohnung und
konnte erst am Gründonnerstag erhängt aufgesunden wer¬
den . Am 30. März erschoß sich in der Nähe der Stadt etn
24jähriger Mann , der in einem hiesigen Lichtspielhaus in
Stellung stand . Gestern früh nahm sich ein Metzgermeister
in seiner Wohnung durch Erschießen das Leben. Im ersten
und im letzten Fall ist der Grund zur Tat in finanzielle«
Schwierigkeiten zu suckien,
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Tübingen , 4. April. (Motorradunsall .) Abends
fuhr auf der Straße Bebenhausen-Lustnau der 24jährige
Kaufmann Eugen Bölstler von hier mit seinem Motorrad
in eine Gruppe junger Leute, von denen der 17jährige Karl
Bechtle von Lustnau zur Seite geschleudert wurde und ei-
nen schweren Schädelbruch erlitt . Auch Bölstler selbst kam
zu Fall und erlitt einen Schädelbruch.

Amstetten OA . Geislingen , 4. April . (Dasvermitzte
Kindtotausgefunden .) Sonntag nachmittag wurde
endlich der dreijährige Knabe von Amstetten, der seit etwa
acht Wochen vermißt war , beim Wittinger Felsen tot aus¬
gesunden. Von Amstetten aus war nochmals eine Eelände-
streife organisiert worden, an der sich ungefähr 30 Personen
beteiligten . Und bei dieser Suche fand man unterhalb des
Wittinger Felsens die Kopfbedeckung des vermißten Kin¬
des, dessen Leiche etwa 50 Meter weiter bergab am Berg¬
hang lag . Damit hatte die Tragödie , die wochenlang die Ge¬
müter der näheren und weiteren Umgebung bewegte , ihre
Ausklärung gefunden. Was das Kind dazu getrieben hat,
sich so weit von zuhause zu entfernen , ist rätselhaft . Zweifel¬
los hat es sich verirrt . Der bald nach dem Abgang des Kin¬
des eingetretene Schneefall verhinderte ein früheres Auffin¬
den des Kindes . Ein Verbrechen dürste nicht vorliegen . Ein
Unfall muß mit Sicherheit angenommen werden.

Reuenstein OA. Oehringen , 4 . April . (Bürgermei¬
sterwahl .) Bei der Bürgermeisterwahl haben von 891
Wahlberechtigten 851, also 54 Prozent abgestimmt. Auf den
seitherigen Bürgermeister Henne entfielen 562 Stimmen,

Tettnang » 4. April . (V r a n d s e u ch e .) Nachdem es in
der Gemeinde Ettenkirch im Jahre 1931 zweimal gebrannt
hat , sind im Jahre 1932 bereits vier Brände zu verzeichnen
gewesen ; zweimal und wenige Tage hintereinander im Ja¬
nuar , einmal im Februar und jetzt hat es schon wieder ge¬
brannt , und zwar zum zweitenmale in dem Grundstück , in
dem die diesjährigen Brände begonnen haben. Es handelt

^ sich um das Anwesen des Landwirts Emil Baur . Während
"

. des Hauptgottesdienstes am „Weißen Sonntag " brannte
^nun auch das Wohnhaus von Baur ab, das damals vom
^ uer verschont geblieben war . Bei Ausbruch des Brandes
„v/and sich der Besitzer in Tettnang und die Frau nebst ei-
nerXTochter in der Kirche , während der Sohn und eine
zweit* Tochter daheim waren . Die Brandursache ist noch
nicht Ermittelt . Die beiden letzteren gaben im Verhör an,
daß das Feuer durch einen Defekt in der Leitung des elek¬
trischen Bügeleisens entstanden sein dürfte.

Lindau , 4. April . (DerKlosterhofinFlammen .)
. dem Oekonomieanwesen des Klosterhofs in Lindau-

Oeschach entstand ein Erotzfeuer, dem das ganze umfangrei¬
che Oekonomiegebäudemit dem angebauten Wohnhaus zum
Opfer fielen. Die in dem Miethaus wohnenden drei Par¬
teien konnten nur das nackte Leben retten . Auch der Dach¬
stuhl eines gegenüberliegenden großen Wohnhauses hatte
Feuer gefangen, doch konnte hier dem rasenden Element
Halt geboten werden. Der Schaden wird auf 40 000 RM.
geschätzt.

Bon der bayerischen Grenze, 4. April . Allerlei . ) Dieser
Tage weilte eine Seiltänzergesellschaft in Böhringen bei
Alm. Der 10 Jahre alte Schüler Erwin Schlecker tanzte sei¬
nen Mitschülern auf einem eisernen Staketenzaun etwas
vor, als er plötzlich ausglitt und ihm eine lange Spitze des
Geländers tief in den Unterleib drang . Schwerverletztwurde
der Knabe vom Platz getragen . — Der ledige 32 Jahre alte
Buchhalter Robert Burger von Nöfingen bei Burgau geriet
mit seinem schweren Motorrad an einer Kurve bei Zusmars«
Hausen gegen einen Betonpfeiler . Er wurde über die Bö¬
schung geworfen. Das Motorrad fiel auf ihn und begrub
ihn unter sich . Er wurde zu Tode gedrückt. — Der 58jährige
Zimmermann Matthäus Deubler von Wertingen wurde in
der Zusam nunmehr tot ausgefunden. Bei der Leiche lag ein
Sack mit Fröschen ; er ist wahrscheinlich beim Fröschesangen
ins Wasser gefallen und ertrunken . — Der 51jährige , seit
20 Jahren in der Eisenhandlung Schöb in Sonthofen be¬
schäftigte Lagerist Franz Uhl geriet zwischen die Puffer
zweier Güterwagen und wurde totgedrückt.

Der Reichsernährungsminister in Kempten
Kempten, 4. Avril . Reichsernährungsminister Dr . Schiele em-

siing am Freitag abend Vertreter der bayerischen Land - und
Milchwirtschaft, die ihm die Notlage ihres Berufszweiges schil¬
derten . Der Minister betonte in seiner Antwortrede u . a. die
Schwierigkeiten einer Reichsregierung , die einem Ausland « ge-
senilberstebe, das mir allen Mitteln versuche , die ihm drohende
Arbeitslosigkeit auf Deutschland abzuwälzen . Damit die Ernäh¬
rung des deutschen Volkes sichergestellt sei , müsse die Wirtschafts¬
politik auf eiue vermehrte Pflege des Jnnenmarktes umseftellt
werden. Diese Notwendigkeit werde allmählich auch in Kreisen
inerkannt , die sich bisher von der weltwirtschaftlichen Verflech-
rung Deutschlands alles versprochen hätten . — Der Minister ging
dann auf die Zollpolitik über und erklärte , daß durch di« Zoll¬
erhöhung bei Butter eine Entlastung von der Einfuhrseite her
bereits erfolgt sei. Eine Entlastung werde sich infolge des Zu«
rllckgebens der Einfuhr fast automatisch auch bei der Käsewirt¬
schaft einstellen. So notwendig auch alle Maßnahmen zur Ent¬
schuldung und für die Erleichterung des Zinsendienstes seien , so
bleib« die Wiedergewinnung der landwirtschaftlichen Rentabili.
tiit doch das wichtigste . Die in dem deutschen Volke schlummernd«
Produktionskraft der Landwirtschaft lasse hoffen, daß ein Wirt-
schaftlicher Zusammenbruch Deutschlands vermieden werde«
könne . Je schneller es gelinge , so schloß der Minister , eine ge¬
wisse Stabilität der politischen Verhältnisse herzustellen, desto
rascher sei auch eins Erholung der Wirtschaft zu erwart ««.

Aus Baden
Pfullendorf » 4 . April . (Die Folgen der Erbsünde : Die

Notverordnungen . ) Bei den Religionsprüfungen der hie¬
sigen Volksschule ereignete sich im ersten Schuljahr folgen¬
des lustige Stückchen : Die Lehrerin fragte nach den Fol¬
gen der Erbsünde und erhielt mancherlei Antworten . Als
sie immer noch nicht genug hatte , streckte auch der kleine

Erich den Finger und sprach : Dieschwersten Folgen
der Erbsünde sind die Notverordnungen.

Pforzheim , 4 . April . Ein schwerer Unglücksfall, der
aber noch verhältnismäßig glücklich ablief , ereignete sich gestern
nachmittag in der Nähe des Kupferhammers . Drei Kinder , die
am Nachmittag im Freien gewesen waren , kamen auf dem Heim¬
weg gegen 7 Uhr mit einem Leiterwägelchen in Begleitung
ihrer Tante die Calwerstratze herein . Zn der Nähe der Hin-
denburgbrücke wurden die Kinder plötzlich von einem Personen¬
kraftwagen , der sie überholen wollte , von hinten an ge fah¬
ren, eine Strecke geschleift und überfahren. Der
Personenwagen zertrümmerte den Leiterwagen mit lautem
Krachen vollständig . So schrecklich sich der Unfall für die zahl¬
reichen Zuschauer ausnahm , hatte er doch nicht die schweren Fol¬
gen, die man zuerst befürchten mußte . Keines der Kinder war
tot . Während das Aelteste , der siebenjährige Thomas Krieg,
starke Kopfverletzungen erlitt , trug die fünfjährige Brigitte
Krieg nur Prellungen und Schürfungen davon und das jüngste
der Kinder wurde zwar mit zerrissener Jacke , aber sonst völlig
unverletzt unter dem Wagen hervorgeholt.

Von der Bergstraße , 4 . April . Die letzten sonnigen Tage
haben die Baumblüte stark gefördert . An den Abhängen
steht man Mandel - und Pfirsichbäume in Blüte.

MMm Nachrichten aus Mer WM
Die Rundfunkübertragung der Kanzlerreden . Wie wir er¬

fahren , wird von den vom Kanzler in dieser Woche gehalte¬nen Reden die Königsberger Rede am 9 . April auf alle
deutschen Sender übertragen werden. Die übrigen Redenwerden jeweils von den lokalen Sendern übertragen wer¬den.

Elly Beinhorn in Sidney eingetroffen . Elly Beinhorn ist am
Samstag früh von Brisbane in Sidney eingetroffen und hat
damit ihr Ziel endgültig erreicht. Sie Hai damit seit Beginn
ihres Fernfluges am 4. Dezember über 23000 Kilometer znrück-
zelegt, ohne auch nur einen Schaden an der Maschine zu haben.

Eröffnung des Eoethehaufes in Rom. Im Rahmen der
Goethegedächtniswoche in Nom ist Sonntag vormittag von
Mussolini in Gegenwart zahlreicher Vertreter von Kunst,
Wissenschaft und Literatur von Italien , Deutschland , der
Schweiz , Holland, Dänemark und Norwegen das italienische
Institut für germanische Studien , das „Goethehaus "

, ein¬
geweiht worden.

Verkehrsuuglück in Böhmen. Aus der Staatsbahnstraße
Zamrsk-Hohenmauth stießen ein Personenzug und ein Auto
zusammen . Der Führer des Autos , der 31jährige Jacques
Agranat aus Paris und eine mitfahrende Dame, wurden
hierbei getötet.

Die Mainzer Reichsbankräuber verhaftet . Nach einem
Funkspruch , den die hiesige Polizei erhielt , sind die beiden
Räuber , die vor einigen Monaten hier in der Eerichtsstraße
vor der Reichsbank einem Kassenboten 93 000 Mark raub¬
ten und im Auto entkamen, in Linz a . d . Donau von der
Polizei festgenommen . Sie waren vollständig ohne Barmit¬
tel.

Raubüberfall auf ein Postamt . Au ; der Postamt -Zweig¬
stelle Kalkerfeld-Köln wurde abends ein dreister Raubüber¬
fall verübt . Die Täter schlugen vom Hof aus ein Fenster
ein und gelangten auf diese Weise in die Dienstrüume. Hier
überfielen sie den allein noch diensttuenden Beamten , einen
Mann von 60 Jahren , und raubten Dienstgelder in Höhe
von etwa 13 600 Mark.

Raubmord in der Schweiz . In Daomersellen (Kanton Lu¬
zern) wurde der als Sonderling bekannte Uhrmacher Gold¬
schied mit einer schweren Kopfverletzung ermordet aufgefun¬
den . Als der Tat verdächtig wurden 4 junge Leute verhaf¬
tet.

Ein Knabe von einem Bären schwer verletzt . Bei den Ab¬
bruchsarbeiten des „Frühlingssestes " in Hannover riß sich
der Bär eines Schaustellers los . Ein Knabe wurde von dem
wütenden Tier durch Prankenhiebe am Kopf schwer verletzt.
Ein Schupobeamter tötete den Baren durch einen Schuß.

Aus dem GertchtssaaL
Ein dummer Streich , der vor dem Amtsgericht Stutt¬

gart verhandelt wurde , kostete einen 17jährigen Kaufmanns¬
lehrling und einen Mitschuldigen eine Freiheitsstrafe von fünf
bezw . 10 Tagen Gefängnis , allerdings mit Bewährungsfrist,
wobei das Gericht außerdem gegen den jugendlichen Sünder
besondere Erzichungsmaßregcln anordnete . Der Jüngling
unterhielt ein Verhältnis mit einer blutjungen Verkäuferin
und hatte den Verdacht, daß diese noch einen zweiten „Freund"
haben könnte . Um nun dagegen etwas zu unternehmen , begab
er sich eines Abends in Gesellschaft eines 22jährigen , mehrfach
vorbestraften Metzgers vor das Haus , wo die Angebetete
wohnte . Eine Glastür , die den Weg zu der Kammer des Mäd¬
chens versperrte , öffnete er mit seinem eigenen Schlüssel und
klopfte. Dabei rief er , mehrmals : „Aufmachen , Kriminal¬
polizei !" , bis das cingeschüchterte Mädchen endlich den beiden
Burschen öffnete , die mit hochgeschlagenem Mantelkragen und
tief ins Gesicht gezogener Mütze eindrangen . Im Zimmer durch¬
suchten sie den Kleiderschrank, leuchteten unter das Bett , schau¬
ten in alle Ecken und öffneten sogar das Fenster , um festzustel¬
len , ob sich der vermeintliche Liebhaber nicht etwa draußen auf
dem Dach befände . Unverrichteter Dinge zogen die beiden Hel¬
den ab — um nun vor dem Amtsgericht staunend zu vernehmen,
daß sie sich einer gemeinschaftlichen Amtsanmaßung schuldig
gemacht hatten.

Beginn des Moskauer Attentatsprozefses
Moskau , 4 . Avril . Gegen Stern und Wassiljew. die am S . März

ein Attentat auf den deutschen Botschaftsrat v . Twardowski
verübt hatten , begann die Verhandlung vor dem Kriegskollegium
des Obersten Gerichtshofes. Stern und Wassiljew sind des voll¬
endeten Terroraktes angeklagt , der sich gegen den deutschen Bot¬
schafter von Dirksen richtete, bei dem aber Botschaftsrat von
Twardowski verwundet wurde. Die Anklage vertritt der Volks¬
kommissar für Justiz , Kryl -rnko. Die Verteidigung der Angeklag¬
ten haben die Mitglieder des Moskauer Anwältekollegiums,
Brande und Kassnatschejew übernommen . Der Gerichtshof hat
acht Zeugen geladen . Im Saale sind die Mitglieder der deut¬
schen Botschaft anwesend, an der Spitze Botschafter von Dirksen,
sowie Mitglieder anderer diplomatischer Missionen, darunter auch
Polens . Der Verhandlung wohnen ferner die Vertreter der
ausländischen Presse bei.

Die Ueberraschung des ersten Tages der Gerichtsverhandlungen
wegen des Attentats auf Botschaftsrat von Twardowski be¬
stand darin , daß sich Widersprüche in den Angaben der beiden
Angeklagten herausstellten . Während der An .ieklaate Waiiiliew

alle Ausführungen der Antlageschrist über Zusammenhänge des
Angeklagten Stern und der Terroristengruppe Wassiljew sowie
eine Verbindung dieser Terroristengruppe mit polnischen Agenten
zugibt , erklärte der Hauvtangeklagte Stern , das Attentat sei
seine persönliche Tat gewesen , und er habe aus keiner Verab¬
redung heraus gehandelt und keinerlei Hilfe gehabt . Das Ge¬
richt beschloß, diesen ganzen Fragenkomplex unter Ausschluß der
Oeftentlichkeit zu verhandeln.

RlMdflMk
Mittwoch, 6 . April : 6 Uhr Gymnastik, von 10 bis 13.30 Ub»

Schallplatten , Nachrichten, Wetter , 14,1S Uhr Pilo -Kirtderstunde,
15.30 Uhr Bastelstunde für Kinder . 16.30 Uhr Vortrag : De»
Reis und seine weltwirtschaftliche Bedeutung , 17 Uhr Konzert,
18.15 Uhr Zeit , Landwirtschaft , 18.25 Uhr Vortrag : Was muß
man vom Lehrvertrag wissen ? 18 .50 Uhr Vortrag : Zur Lärm¬
bekämpfung, 19 .15 Uhr Zeit , Wetter , 19 .30 Uhr Konzert , 21 llbr
Liebe im Lärm , 22 .20 Uhr Nachrichten, Zeit , Wetter.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 2. und 4. Avril

Buenos Aires (1 Pav .-Peso) 1,068 1,072 1,068 1,072
London ( 1 Pfund) 15,96 16,00 15,83 15,87
Neuyork (1 Dollar) 4,209 4 .217 1,209 4,217
Amstd .-Rottd . (100 Gulden) 170,23 170,57 170,28 170,62
Brüss.- Antwv . (100 Belga) 58,81 58,96 58,84 58,96
Paris ( 100 Frc .) 16,57 16 .61 16,57 16,61
Schweiz ( 100 Frc .) 81,77 81,93 81K2 81,98
Wien ( 100 Schilling) 19,95 50,05 49,95 50,05

Wirtschaft
Die Indexziffer der Großhandelspreise vom 30. März 1832.

Die vorn Statistischen Reichsamt für den 30. Marz berechnete
Großbandelsindexziffer ist mit 99,3 gegenüber der Vorwoche mit
0,2 v . H . leicht zuriicksegangen . Die Indexziffern der Hauvtgruv-
ven lauten : Agrarstoffe 95,8 ( minus 0,1 v . H .) , Kolonialwaren
88,8 ( plus 0 .2 v. H .) . industrielle Rohstoffe und Salbwaren 90,2
(minus 0,2 v . H .) unv industrielle Fertigwaren 1201 (minus 0.2
v . S -) .

Verhandlungen über die Verwendung eingefrorener Guthaben.
Die Anwesenheit des österreichischen Vizekanzlers Winkler nr
Berlin ist zu handelspolitischen Besprechungen über eine Rrrbe
wichtiger Fragen benutzt worden, in denen gleichzeitig Verbaiw-
lungen zwischen Deutschland und anderen Staaten schweben. Es
sind nämlich Bestrebungen im Gange, die deutscherieits gegebe¬
nen, in verschiedenen Ländern eingefrorenen Guthaben insoweit
nutzbar zu machen , daß sie für den deutschen Reiseverkehr einge¬
setzt werden könne ». Es bandelt sich um Länder , deren Devisen¬
vorschriften die Rückzahlung dieser Kredite gegenwärtig niM
gestatten. Sie sollen deutschen Reisenden und Touristen nach
Möglichkeit zur Verfügung gestellt werden, damit nicht die deut¬
schen Devisenvorräte für diese Zwecke in Anspruch genommen zu
werden brauchen.

Süddeutsche Rundfunk AG. Die Süddeutsche Rundfunk AG.,
Stuttgart , vereinnahmte im Geschäftsjahr 1931 Teilnehmerge¬
bühren von 2,4 (i. V . 1 .92) Mill . Mark . Sinzu kommen sonstige
Einnahmen von 41556 ( 143 033) Mark . Es erforderten die ge
samten Unkosten einschließlich Steuern 2,25 (1,87) Mill . Mark.
Hiervon entfallen im einzelnen auf Kosten des technischen Be¬
triebs 0,71 (0,45) , Programmkosten 1,0 (0,84) , allgemeine Unko¬
sten 0 .31 (Verwaltungskosten 0,40) , Steuern , Versicherung, so¬
ziale Abgaben 0,12 (0,09) , Werbung 0,065 , Störungsbeseitigung
0,02 und Abgaben für gemeinsame Rundfunkzwecke 0,014 ( i . V
erschien nur der Posten Abgaben für gemeinsame Rundsunk-
zwecke mit 0,096 Mill . Mark ) . Einschließlich des vorgetragenen
Vorjahrsgewinnes von 7945 Mark ergibt sich ein Reingewinn
von 60 603 Mark . Die SV . unter Vorsitz von Generalkonsul
Dr . Wamier beschloß, von diesem Betrag 50 000 Mark einem
Sonderkonto und 10 603 Mark vorzutragen.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 4. April . Weizen mark. 256 bis

258 , Roggen märk. 199—261, Russenroggen 195. Braugerste 185
bis 190, Futter - und Jndustriegerste 170— 180. Hafer märk. 157
bis 163, Weizenmehl 31 .25—34 .75, Roggenmehl 26.50—27.90,
Weizenkleie 11—11 .20, Roggenkleie 10 .40—10 .70, Viktoriaerbsen
18—25, kleine Speiseerbsen 21—24, Futtererbsen 15—17 . Allge¬
meine Tendenz : befestigt.

Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 4. Avril . Weizen 24.50
is 27 (24.25—26.25 ) , Weizennrehl 41 . 10—41 .60 (40.90—41 .40) ,
irotmebl 33 .10—33.60 (32.90—33.40) , Kleie 10 - 10 .50 (9 .75 brs
) .25 ) , Wiesenheu 4—4 .50 (4 .50- 5) ; alles andere nicht notiert.
Fruchtvreise. Balingen: Haber 9 .30—10 .50 , Gerste 10.50

is 11 .50, Erbsen 10—12 M . — Erolzheim: Weizen 12.80
is 13 . Haber 7 .50- 7 .80, Gerste 9 .50 M . — Ei engen a. Br . :
Setzen 13 .10- 13 .50, Gerste 8 .70—9.80 , Haber 8 .70- 9. Wicken
.40—9 .80 M . — Tübingen: Weizen 13—15 Din.-el 11 , Gerste
»—10 .50 , Haber 8 .50—10 M . — Winnenden: Weizen 13

Märkte
Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 4. Avril . Auftrieb 121

ichseii . 144 Bullen . 249 Kühe, 285 Färsen . 586 Kälber . 29 Schafe.
118 Schweine, 8 Ziegen . Preise : Ochsen a 31 —83 , b 24—28 , c 26
is 28, Bullen a 25—27 . b 22—24 . c 18- 22, Kühe a 24—26, b 18
is 22. c 12- 16 , d 16 - 13 , Färsen a 31—34 . b 27- 36. c 25—27.
älber b 43—46, c 38—42, d 34- 38, e 30- 33, Schafe b 20—28,
chweine b 39- 42 , c 39- 42 . d 38—41 . e 36- 38. f 30—34 . Preise
ro Stück : Ziegen 13—20 M . Marktverlauf : Großvieh rußig
ölber mittel . Schweine ruhig , kleiner Ueberstand.
Freiburger Schweinemarkt vom 2. Avril . Antrieb : 706 Stück,

« von 661 Ferkel und 45 Lauser . Preise : Ferkel 10—14. Läufer
j—24 Mark . Marktverlauf : Verkekr lebhaft . Ueberstand zrrka
)0 Stück.
Schweinepreise. Balingen: Milchschwein « 12—23 M . —

iovfingen: Milchschweine 12—17 M . — Crailsheim:
äuier 22—37. Milchschweine 13—21 M . — Giengen a Br . :
augschweine 14—23, Läufer 25—31 M . — Güglingen:
kilchschweine 12— 18 , Läufer 23—42 M . — Hall: Mtlch-
hweine 15—23, Läufer 30 M . — Heilbronn: Milchschweine
;—22 . Läufer 25—30 M . — Jlskofen: Milchschweine 12 bi»
! M . — M .arbach: Milchschweine 15 — 20, Läufer 22—25 M.
- Nürtingen: Läufer 32—35. Milchschweine 13—22 M . —
>c bringen: Milchschweine 17—22 M . — Ulm: Milch»
hweine 16—22 Mark.
Ulm, 4 . April . (Württ . Bockschau.1 Wie alljährlich fand di«

on der Württ . Landwirtschaftskammer veranstaltete 11 . Lan-
rsbockschau in der Max - Eyth -Halle in Ulm statt . Sie war dies¬
mal nur mit Tieren der Zuchtrichtung 1 beschickt , und zwar wa¬
rn es 27 Jungböcke und 93 Altböcke, sowie fünf Sammlungen
in Böcken mit männlichen Nachkommen aus den wnrkt Schas-
lchtgebieten. Der züchterische Stand war durchweg befriedigend,
ön den 120 Zuchtböcken wurden 50 Jungböae und sieben Air-
öcke verkauft, und zwar bewegten sich die Preise zwi >chen 85 und
>0 Mark . Als Durchschnittspreis gelten 175 Mark.
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Buntes Wertet
Ein neuer 181t StunLenkilometer - Lchnclltriebwagcn

2m April wird der neue « chiielltriebwagen der Reichsbahn,der in der „Wumpag " (Waggon- und Maschinenbau-Aktiengesell¬
schaft Görlitz) erbaut und auf der Strecke Berlin—Hamburg ein¬
gesetzt wird , seine Probefahrten aufnehmen . Der neue Schienen-
Eigant ist 42 Meter lang und von eigenartiger Formgebung.Die hohen Fahrgeschwindigkeiten, die erzielt werden sollen , haben
es notwendig gemacht , die Kopfseiten der beiden Wagenhälften
stark abzurunden und fast spitz auslaufe» zu lassen , um das Ge¬
fährt dem geringsten Luftwiderstand anzupassen . Denn dieser
Wagen kann 180 Kilometer Stundengeschwindigkeiten erzielen.
ISO Kilometer Geschwindigkeit wird er auf der Strecke Berlin-
Hamburg dauernd einhalten . Die äußere Hülle dieses Doppel¬
wagens , der in der Mitte mit einem Faltenbalg verbunden ist
und hier auf einem Drehgestell aufliegt (die beiden Waggon¬hälften ruhen außerdem noch aus je einem Drehgestell) besteht
ganz aus Stahl . Die Stahlwände sind jedoch nicht , wie sonst
üblich, zusammengenietet, sondern in diesem Falle zusammen-
gsschweitzt Man hat damit noch eine Gewichtsverminderung
erzielt . In jedem der beiden Enddrehgestelle des Schnellwagenswird ein Maybach-Motor von 410 PS . Leistung eingebaut , der
eine Dynamomaschine treibt. Der von dieser erzeugte Strom wird
»wei Elektromotoren zugeführt , die die Achsen des mittleren
Drehgestells antreiben . Der neue Schnelltriebwagen wird ins¬
gesamt 103 Sitzplätze aufweisen und außerdem eine Bar ent¬
halten, in der Erfrischungen aller Art an die Fahrgäste ver¬
abreicht werden. In seinem Aeußeren wird der Schnelltrieb¬
wagen dem Rheingold -Expreß ähneln , denn er wird silberfarben
gestrichen und breite violette Streifen tragen. Die Gesamtkostendes Wagens belaufen sich auf etwa 300 000 RM . Anfang Aprilwird der neue Schnelltriebwagen nach Friedrichshafen fahren,wo der zweite Maybach-Motor eingebaut wird , während der
erstebereits in Görlitz zum Einbau gelangt. Ende April sollendann die Probefahrten stattfinden.

Letzte Nachrichten
Zchnprozentigc Lohnkürzung im Berliner Baugewerbe

> Berlin, 4 . April . Zm Lohnkonflikt im Baugewerbe
wurde heute vom Schlichtungsausschutz ein Schiedsspruch
gefällt , der eine zehnprozentige Lohnkürzung vorsieht, und
zwar sollen die Bauarbeiterlöhne von 1,25 auf 1,12 Mark
gesenkt werden . Das Abkommen soll bis zum 12 . März
1933 gelten . Da es sich bei diesem Schiedsspruch um den
ersten in der neuen Lohnbewegung handelt , ist ihm eine
ausführliche schriftliche Begründung beigegeben.

! Fünf Gehöfte eingeäschert
s Trier , 4 . April . In Eoevenig an der Mosel (bei Tra¬

ben - Trarbach ) sind fünf Wohnhäuser mit sämtlichen Wirt¬
schaftsgebäuden vollständig niedergebrannt. Mehrere Be¬
wohner mutzten von der Feuerwehr mit Leitern aus den

j brennenden Häusern gerettet werden , wobei ein Feuer-
s wehrmann erheblich verletzt wurde.

Hitler gegen die „Schleswig-Holsteinische Volkszeitung"
! in Kiel
! Kiel , 4 . April. Wie wir erfahren, hat Hitler gegen den
i Hauptschriftleiter der „ Schleswig- Holsteinischen Dolkszei-

tung" in Kiel den Erlaß einer einstweiligen Verfügung
! beantragt, durch die dem Kieler Organ eine Wiederholung
j der Behauptung verboten werden soll, datz nach den Ent-
s Hüllungen der preußischen Regierung über die Zusammen-
i Ziehung der S .A .-Aormationen in der Wahlnacht am^ 13. März Hitler die Absicht eines Putsches gehabt habe.

Raubübcrsall im Ostsecbad Grömitz
Ostseebad Grömitz (Holstein) , 5 . April. Im Postamt

Grömitz wurde gestern abend auf den Vorsteher , Postmei-
Z ster Brackert, ein schwerer Ileberfall verübt. Brackert , der
j buch Schläge auf den Kopf schwere Schädelverletzungen er-
s litten hat, wurde dem Krankenhaus zugeführt . Einzelhei¬

ten über den Ueberfall sind zunächst noch nicht bekannt , da
die polizeilichen Ermittlungen noch andauern.

Drei Kinder durch eine Explosion getötet
Mährisch-Ostrau , 4 . April . Vier Kinder suchten in der

Nähe der Stadt Friedeck heute nachmittag auf einem Müll¬
haufen nach alten Töpfen , um sie beim Alteisenhändler zuverkaufen . Die Kinder fanden auch eine schwere Metall¬
flasche, die plötzlich explodierte . Drei Kinder wurden aufder Stelle getötet , das vierte Kind schwer verletzt.

Protest der memelländische» Mehrheitsparteien
beim litauischen Staatspräsidenten

Kowno , 5. April. Die Mehrheitsparteien des aufge¬
lösten memelländischen Landtages haben beim Staatspräsi¬denten der Republik Litauen heute Beschwerde und Pro¬
test gegen die Verordnungen des Präsidenten des memel-
ländischen Direktoriums , Sima 'itis , erhoben . Bekanntlichhat das Direktorium Simaitis mit überwältigender Mehr¬heit gegen die fünf Stimmen der litauischen Fraktion das
Mißtrauensvotum erhalten. Infolgedessen betrachten die
bisherigen Mehrheitsparteien die Verordnungen, die nur
durch ein ordentlich durch den Memellandtag anerkann¬
tes Direktorium erlassen werden können, als mit dem
Memelstatut nicht vereinbar.

Gestorben
Nagold: Elise Mayer, Tochter des Heinrich Mayer,42 Jahre alt.

Wetter für Mittwoch
Im Osten liegt Hochdruck , während sich im Nordwelteo

immer noch eine starke Depression befindet. Für Mirrwo»
ist zwar mehrfach aufheiterndes , aber noch zu llubeständigkeit neigendes Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut.

KleiMnderschule Menfteiz.
Die Neuaufnahme von Kindern, welche das 3 . Lebens¬

jahr zurückgelegt haben , findet am Dienstag , den 12 . ds.
AUs . von 8 Uhr an statt.

Bürgermeisteramt:
Pfizenmaier.

Pfalzgrafenweiler.
Am Donnerstag , den 7 . April 1932 findet hier ein

Schweinemarkt
Gemeinderat.

Igelsberg.

Guts - «ud
Waldverfteigeruug.

2m Konkurs des Johannes Waidelich, Landwirts in
Igelsberg kommen am

Samstag , den 9 . April 1932 , vormittags 9 Uhr
auf dem Rathaus in Zgelsberg im II . und letzten Termin
zur Versteigerung:
Geb . Nr. 2l — 10 s 89 qm Wohn- und Oekonomiege-

gebäude mit Nebengebäuden und Hofraum in Hardtäckern,
5 ks 63 3 Baumzarten , Aecker und Wiese in 6 Parzellen,
7 ks 77 3 Waid und Streuplatz in 4 Parzellen,
4 ks 73 3 Wiese und Streuplatz im Nagoldial und Hardt-

berg , Markung Göitelfingen.
2 tia 21 s Wald auf Markung Obermusbach und Besenfeld.

Die Versteigerung erfolgt zunächst nach den einzelnen Par¬
zellen und dann im Gesamten . Mit dem Anwesen kann auch
das Dieh und die sonstigen Zubehörden miterworben werden.

Nähere Auskunft erteilt
Konkursverwalter Bezirksnotar Heide

in Pfalzgrafenweiler.

Wegen Platzmangel für Iungbrut bringe ich

W MlilMk WM
auch in kleineren Partien, zum Verkauf.
Maibrut 1931.

Hühnerfarm Richter , Altensteig.

SLmMcde

rokinimioiioi'
kür Latein -, keal - unä Volksschule,
sowie sämtliche
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Altensteig unä blsgolä.

Altensteig.

Bestellungen auf

Eiulege-Eier
Italiener Deneto 57/58

nimmt entgegen

öllktüK öüK sk . Inhaber Eugen Beck.
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kdr . vsrgduü jr.
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beseitigt , dlk . 1.60, 2.75.

GegenPickel , MitesserS tärkeK.
L.ovven - 0ro § . Niller

Altensteig.

Tausche
Holz und Kartoffel
gegen Heu.

Zu erfragen in der Geichäfts-
stelle des Blattes.

Pikierte

Salatsetzlinge
empfiehlt

Heinr . Walz . Altensteig
Telefon l I6.

Altensteig

MW
zum Eiereinlegeu

Für Wiederverkäufe!
billigste Bezugsquelle
empfiehlt

Chr . Burghard jr.
Ein Erwerbsloser sucht
10 Zentner

Hk« MÜ SW
> zu kaufen. Lausche

auch ein kleines Läafer-
fchwein ein.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Für den Schwarzwaid-Bezirk ein tüchtiger

N « -ööMer / '
gS8ucdt /

mit sicherem Auftreten , sehr redegewandt und guten, Nus.
Sicherheiten irgend einer Form muß gestellt werden. Tätig¬keit : Einkassieren von Außenständen . Motorradfahrer wird
bevorzugt. Vorzuslellen : Mittwoch, Donnerstag und Freitag,
den 8 . April 1932, je abends zwischen 7 und 8 Uhr im
Nebenzimmer des Gasthofs zum „ Löwen" in Altensteig.

SeskWaft zur Förderung sesuMeltlirSer krMrsug.
Donnerstag , den 7. April 1932 und pünktlich;
Freitag , den 8. April 1932 je 14 und 20 Uhr
im Saalbau „Traube " , Nagold, Bahnhofstraße

Lehrgang für neuzeitliche Kiichen-
fjjhrung

Leitgedanken von Frl. Mtz v. Hermann!, Hannover
Teilnehmergebühr : RM . 1—

Dampftost , Frischkost , Süßspeise «, salzarme Ge¬
rüchten a. m., Aufklärung über Ernahrnngsfragen,
Warenkunde, Fragenbeantwortuug , Kostproben

(Tellerchen und Löffel , sowie Bleistift und Schreibpapier mttbringen) .
Vorverkauf r Buchhandlung Zaiser, Nagold, Mai ktstraße

Reformhaus Harr, Nagold , Waldachstraße 4
und am Saaleingang.

Altensteig.

Um Zurückgabe der Kohlen-
bestellkarten Mel HSfl.

6 . Uttinslei ' msoiii.

llionttsrttt.

vanksaKunK.

pür 6ie vielen Veweise herrlichster Teil-
ngkme , 6ie vir bei 6em Helming unsereslieben Vaters un6 Oroüvaters

^odsllll88XÄmIised
erkskren äurkten , saZen mir herzlichen Dank.
Lesc>n6ers 6anken vir 6em Herrn Plärrer
kür 6ie trostreichen IVorte , lür 6en erkebenäen
6esan § 6es Herrn blauptlekrer Punk mit 6em
kAä6ckenchor , sowie kür 6ie Zahlreiche 6e-
ZleitunZ 2U seiner letzten pukestätte.

Oie trauernden Mnterdliedenen.
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